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(54) Bürste zum Übertrag von flüssigen oder pastösen Medien

(57) Eine Bürste zum Übertrag von flüssigen oder
pastösen Medien, insbesondere von dekorativen Kos-
metika wie Mascara, besitzt einen aus Kunststoff beste-
henden stabförmigen Träger (11), der auf seiner Außen-
seite eine Vielzahl von aus Kunststoff bestehenden, ra-
dial nach außen auskragenden, in gegenseitigem Ab-
stand angeordneten Fingern (14) aufweist. Im Bereich
der Zwischenräume zwischen den Fingern (14) ist eine
Versteifungsstruktur (16) angeordnet. Dabei ist vorgese-

hen, dass die Versteifungsstruktur (16) mehrere in
Längsrichtung des stabförmigen Trägers (11) verlaufen-
de Längsrippen (17) aufweist, wobei zwischen benach-
barten Längsrippen (17) jeweils ein Längsschlitz (18) ge-
bildet ist, und dass die Finger (14) zumindest einen der
Längsschlitze (18) durchdringen und in ihrem Fußbe-
reich von den Längsrippen (17) auf zwei entgegenge-
setzten Seiten abgestützt sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bürste zum Übertrag
von flüssigen oder pastösen Medien, insbesondere von
dekorativen Kosmetika wie Mascara, mit einem aus
Kunststoff bestehenden stabförmigen Träger, der auf
seiner Außenseite eine Vielzahl von aus Kunststoff be-
stehenden, radial nach außen auskragenden, in gegen-
seitigem Abstand angeordneten Fingern aufweist, und
mit einer Versteifungsstruktur, die im Bereich der Zwi-
schenräume zwischen den Fingern angeordnet ist.
[0002] Eine Bürste der genannten Art ist beispielswei-
se aus der DE 101 30 863 A1 (dort. Fig. 9) bekannt und
in vielen verschiedenen Anwendungsbereichen einsetz-
bar. Im Folgenden soll beispielhaft von dem Auftrag von
Wimperntusche, sogenannter Mascara ausgegangen
werden, jedoch ist die Erfindung darauf nicht beschränkt
und eine entsprechende Bürste kann auch zum Auftra-
gen anderer Kosmetika oder auch im pharmazeutisch-
medizinischen Bereich als Applikator für medizinische
Produkte, als Abstrichbürste oder auch als Reinigungs-
bürste eingesetzt werden. Darüber hinaus kann eine ent-
sprechende Bürste dazu dienen, Klebstoffe, Farben oder
Schuhpflegemittel aufzutragen.
[0003] Eine Bürste des genannten Aufbaus besitzt ei-
nen stabförmigen Träger, der gerade oder auch einsinnig
gekrümmt ausgebildet sein kann. Der Träger weist einen
Besatz aus einer Vielzahl von radial nach außen auskra-
genden Fingern auf, wobei jeder Finger an seinem un-
teren Fußbereich einstückig an den Träger angeformt
ist. Die Finger können eine beliebige Gestalt aufweisen
und werden vorzugsweise in Form eines Kreiskegels
oder eines Kreiskegelstumpfes ausgestaltet, d.h. sie ver-
jüngen sich zu ihrem äußeren freien Ende hin. Abseits
des Fingerbesatzes besitzt der Träger ein Griffteil oder
er kann an einem entsprechenden Griffteil angebracht
werden, an dem ein Benutzer die Bürste erfassen und
während der Handhabung halten kann.
[0004] Üblicherweise bestehen der stabförmige Trä-
ger und die Finger aus einem relativ weichen Kunststoff,
beispielsweise einem Elastomer. Um die Steifigkeit der
Bürste und insbesondere des stabförmigen Trägers zu
erhöhen, ist bei der bekannten Bürste vorgesehen, den
stabförmigen Träger mit einer aus einem härteren Kunst-
stoff bestehenden, rohrförmigen Hülse zu umgeben, die
eine Vielzahl von radialen Durchgangslöchern aufweist,
durch die sich jeweils ein Finger hindurch erstreckt. Eine
entsprechende Bürste wird hergestellt, indem zunächst
die aussteifende Hülse hergestellt wird, in die dann der
weiche Kunststoff unter Druck eingebracht wird. Der
Kunststoff durchdringt die Hülse an den Durchgangslö-
chern und bildet so nach außen hervorstehende Finger.
Auf diese Weise ist jeder Finger in seinem Fußbereich
von der aussteifenden Hülse umgeben und allseitig ab-
gestützt.
[0005] Wenn mit der Bürste ein flüssiges oder pastö-
ses Medium, beispielsweise Mascara, aufgebracht wer-
den soll, befindet sich die Mascara in einem Vorratsbe-

hälter, der eine Einführöffnung aufweist, durch die die
Bürste in den Vorratsbehälter eingeführt werden kann.
Die Einführöffnung ist durch einen flexiblen, lappenarti-
gen Abstreifer überdeckt, der dazu dienen soll, eine über-
mäßige Menge von anhaftender Mascara während des
Herausziehens der Bürste aus dem Vorratsbehälter ab-
zustreifen. Nach dem Herausziehen der Bürste aus dem
Vorratsbehälter wird die Bürste in bekannter Weise mit
den Augenwimpern in kämmender Bewegung in Kontakt
gebracht, wobei die Mascara auf die Augenwimpern
übertragen wird und gleichzeitig die Augenwimpern auch
gekämmt werden.
[0006] Um eine gute Kämmwirkung zu erzielen und
um einen ausreichenden Übertrag der Mascara auf die
Augenwimpern sicherzustellen, müssen die Finger der
Bürste eine ausreichende Biegesteifigkeit aufweisen,
d.h. sie dürfen während der Kämm- und Auftragbewe-
gung nicht übermäßig ausweichen. Die dafür notwendige
Biegesteifigkeit der Finger ist jedoch so hoch, dass das
Herausziehen der Bürste aus dem Vorratsbehälter und
das dabei auftretende Abstreifen überschüssiger Mas-
cara erschwert ist. Wenn die Finger zur Lösung dieses
Problems mit einer geringen Biegesteifigkeit ausgebildet
werden, lässt sich die Bürste zwar in einfacher Weise in
den Vorratsbehälter einführen und aus diesem Heraus-
ziehen, jedoch ist ein guter Auftrag der Mascara auf die
Wimpern nicht mehr gegeben, da die Finger zu leicht
ausweichen.
[0007] Für die Anwendung der Bürste ist es vorteilhaft,
wenn diese zumindest im Bereich des Finger- oder Bor-
stenbesatzes eine erhöhte Nachgiebigkeit besitzt, d.h.
wenn sich die Bürste bei Belastungen, die senkrecht zu
ihrer Längserstreckung auftreten, ausreichend verfor-
men kann, um bei Kontakt mit einer unregelmäßig ge-
krümmten Oberfläche, beispielsweise im Mundraum ei-
nes Patienten, eine Anpassung der Bürstenform an die
Konturen der Oberfläche möglich ist. Bei einer sehr star-
ren Bürste, wie sie durch die rohrförmige Versteifungs-
hülse gemäß der DE 101 30 863 A1 gegeben ist, ist eine
entsprechende Anpassung nicht möglich und es besteht
darüber hinaus bei unsachgemäßer Handhabung eine
erhöhte Unfall- und Verletzungsgefahr.
[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Bürste der genannten Art zu schaffen, die hinsichtlich
ihrer Biegesteifigkeit und hinsichtlich der Biegesteifigkeit
der Finger an unterschiedliche Handhabungsvorgänge
angepasst ist.
[0009] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Bürste mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
Dabei ist vorgesehen, dass die Versteifungsstruktur
mehrere in Längsrichtung des stabförmigen Trägers ver-
laufende Längsrippen aufweist, wobei zwischen benach-
barten Längsrippen jeweils ein Längsschlitz gebildet ist,
und dass die Finger zumindest einen der Längsschlitze
durchdringen und in ihrem Fußbereich von den Längs-
rippen auf zwei entgegengesetzten Seiten abgestützt
sind.
[0010] Die Erfindung geht von der Grundüberlegung
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aus, die Versteifungsstruktur nicht in Form einer rohrför-
migen Hülse, sondern nur in Form mehrerer, sich in
Längsrichtung des stabförmigen Trägers und somit der
Bürste erstreckenden Längsrippen auszubilden. Die
Längsrippen weisen eine wesentlich geringere Biege-
steifigkeit als die geschlossene rohrförmige Hülse auf,
so dass die Bürste insbesondere im Bereich ihres Bor-
sten- oder Fingerbesatzes eine erhöhte Verformbarkeit
für radial, d.h. senkrecht zu ihrer Längserstreckung ein-
wirkende Belastungen besitzt. Auf diese Weise passt
sich die Bürste in ihrer Form an die Oberfläche an, mit
der die Bürste in Kontakt gebracht wird.
[0011] Die Längsrippen bringen den weiteren Vorteil
mit sich, dass die Finger in ihrem Fußbereich durch die
Versteifungsstruktur nicht vollständig umgeben sind,
sondern dass die Längsrippen nur auf zwei entgegenge-
setzten Seiten, d.h. auf den quer zur Längsrichtung der
Bürste und somit in deren Umfangsrichtung weisenden
Seiten durch die Längsrippen abgestützt sind, während
im Fußbereich der Finger auf den beiden in Längsrich-
tung der Bürste weisenden Seiten keine Abstützung ge-
geben ist. Dies hat zur Folge, dass die Finger für Bela-
stungen, die in Längsrichtung der Bürste ausgehen, eine
geringere Stabilität und somit eine höhere Verformbar-
keit als für Belastungen besitzen, die senkrecht dazu,
d.h. quer zur Längserstreckung der Bürste oder in deren
Umfangsrichtung auftreten. Beim Herausziehen der Bür-
ste aus dem Vorratsbehälter der Mascara werden die
Finger in Längsrichtung des stabförmigen Trägers relativ
stark verformt, da sie in diese Richtung eine geringere
Biegesteifigkeit besitzen. Somit ist das Einführen der
Bürste in den Vorratsbehälter und das Herausziehen aus
diesem erleichtert. Beim Auftragen der Mascara auf die
Wimpern werden die Finger senkrecht dazu, d.h. in Um-
fangsrichtung des stabförmigen Trägers verformt, wobei
sie für diese Belastung aufgrund der Abstützung in ihrem
Fußbereich durch die dort angeordneten Längsrippen ei-
ne höhere Biegesteifigkeit besitzen.
[0012] Die Finger können jede beliebige Querschnitts-
form aufweisen, wobei jedoch bevorzugt ist, dass sich
die Finger zu ihrem freien Ende hin verjüngen. Der Quer-
schnitt der Finger kann dreieckig, viereckig oder meh-
reckig oder auch kreisförmig oder ellipsenförmig sein.
Die Spitze der Finger kann abgeflacht oder auch konkav
oder konvex gewölbt sein. Darüber hinaus können die
Finger je nach Anwendungsfall mit Nuten und/oder Rip-
pen ausgerüstet sein, um das Aufnahme- oder Abgabe-
verhalten für das jeweilige Medium zu verbessern.
[0013] In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung ist
vorgesehen, dass der stabförmige Träger und die Finger,
die einstückig miteinander verbunden und vorzugsweise
in einem einzigen Spritzgussvorgang hergestellt sind,
aus einem weichen 1. Kunststoffmaterial und die Längs-
rippen aus einem demgegenüber härteren 2. Kunststoff-
material bestehen. Bei dem weichen 1. Kunststoffmate-
rial kann es sich beispielsweise um einen thermoplasti-
schen Kunststoff, insbesondere ein thermoplastisches
Elastomer (PTE) beispielsweise auf Urethanbasis

(PTU), oder um ein Silikon handeln. Das härtere 2. Kunst-
stoffmaterial kann ein thermoplastischer Kunststoff, bei-
spielsweise Polypropylen (PP), Polyoxymethylen (POM)
oder Polyethylen (PE) oder auch ein duroplastischer
Kunststoff sein. Das 2. Kunststoffmaterial kann gegebe-
nenfalls auch durch ein anderes spritzfähiges Material,
beispielsweise ein spritzfähiges Metall, ersetzt werden.
[0014] Die Längsrippen, die vorzugsweise gradlinig
axial und somit parallel zur Längsachse der Bürste ver-
laufen, können in Weiterbildung der Erfindung an ihrem
hinteren, einem Griffteil der Bürste zugewandten Ende
über ein beispielsweise ringförmiges Basisteil miteinan-
der verbunden sein. Diese Ausgestaltung ist herstel-
lungstechnisch vorteilhaft. Von dem Basisteil ausgehend
können die Längsrippen in Längsrichtung der Bürste aus-
kragen, d.h. außer dem hinteren Basisteil ist keine Ver-
bindung der Längsrippen untereinander vorgesehen. Al-
ternativ ist es jedoch auch möglich, dass die Längsrippen
an ihrem vorderen, dem Griffteil der Bürste abgewandten
Ende über ein Halteteil miteinander verbunden sind. In
diesem Fall sind die Längsrippen an ihren jeweiligen En-
den über das Basisteil bzw. das Halteteil miteinander ver-
bunden. Alternativ zu dem vorderen Halteteil oder zu-
sätzlich zu diesem kann vorgesehen sein, dass die
Längsrippen in ihrem mittleren Bereich über zumindest
ein vorzugsweise ringförmiges Verbindungsteil zusätz-
lich miteinander verbunden sind. Über die Anordnung
und die Anzahl der Verbindungsteile bzw. über die Aus-
gestaltung des kopfseitigen Halteteils kann die Biege-
steifigkeit der durch die Längsrippen gebildeten Verstei-
fungsstruktur entsprechend den Anwendungsgebieten
der Bürste eingestellt und angepasst werden.
[0015] In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung ist
vorgesehen, dass die Versteifungsstruktur von vier bis
acht und insbesondere von sechs parallel auf Abstand
angeordneten, in Längsrichtung verlaufenden Längsrip-
pen gebildet ist, die vorzugsweise gleichmäßig über den
Umfang der Bürste verteilt sind, so dass zwischen den
Längsrippen vier bis acht und vorzugsweise sechs
gleichmäßig verteilte Längsschlitze ausgebildet sind. In
diesen Längsschlitzen ist jeweils eine Reihe von auf Ab-
stand angeordneten Fingern angeordnet, wobei die Fin-
gerreihe sich in Längsrichtung der Bürste und vorzugs-
weise parallel zu deren Längsachse erstreckt. Jeder Fin-
ger einer Fingerreihe ist durch die beiden seitlich anlie-
genden Längsrippen im Fußbereich abgestützt.
[0016] In einer möglichen Ausgestaltung der Erfindung
ist vorgesehen, dass die Längsrippen auf der Außenseite
des stabförmigen Trägers freiliegen. Alternativ kann vor-
gesehen sein, dass die Längsrippen außenseitig mit ei-
nem Überzug des 1. Kunststoffmaterials des stabförmi-
gen Trägers versehen sind.
[0017] In Abwandlung der Erfindung kann vorgesehen
sein, dass die Finger nur einen einzigen Längsschlitz
durchdringen und in einer einzelnen, in Längsrichtung
des stabförmigen Trägers und somit der Bürste verlau-
fenden Reihe angeordnet sind, wobei die Finger inner-
halb der Reihe auf Abstand angeordnet sind und in ihrem
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Fußbereich in genannter Weise auf gegenüberliegenden
Seiten durch die Versteifungsstruktur abgestützt ist.
[0018] Eine erfindungsgemäße Bürste wird vorzugs-
weise im ZweiKomponenten-Spritzgussverfahren her-
gestellt. In einem 1. Verfahrensschritt wird die Vertstei-
fungsstruktur mit den Längsrippen und gegebenenfalls
dem Basisteil und/oder dem kopfseitigen Halteteil oder
dem zumindest einen Verbindungsteil aus dem härteren
2. Kunststoffmaterial hergestellt. In einem anschließen-
den 2. Verfahrensschritt wird die Versteifungsstruktur in-
nenseitig unter Ausbildung des stabförmigen Trägers mit
dem weichen 1. Kunststoffmaterial ausgefüllt und gleich-
zeitig werden die die Versteifungsstruktur an den Längs-
schlitzen durchdringenden Finger ausgebildet.
[0019] Weitere Einzelheiten und Merkmale der Erfin-
dung sind aus der folgenden Beschreibung von Ausfüh-
rungsbeispielen unter Bezugnahme auf die Zeichnung
ersichtlich. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer erfin-
dungsgemäßen Bürste,

Fig. 2 eine Seitenansicht der Bürste gemäß Figur 1,

Fig. 3 eine vergrößerte Darstellung des Schnitts III-
III in Figur 2,

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht der Verstei-
fungsstruktur der Bürste vor Ausbildung der
Finger,

Fig. 5 eine Seitenansicht der Versteifungsstruktur
gemäß Figur 4,

Fig. 6 eine vergrößerte Darstellung des Schnitts VI-
VI in Figur 5,

Fig. 7 einen Längsschnitt durch die Versteifungs-
struktur im Bereich der Längsschlitze,

Fig. 8 einen Längsschnitt durch die Versteifungs-
struktur im Bereich der Längsrippen,

Fig. 9 einen Längsschnitt durch die Bürste gemäß
Figur 1 im Bereich der Längsschlitze,

Fig. 10 einen Längsschnitt durch die Bürste gemäß
Figur 1 im Bereich der Längsrippen,

Fig. 11 eine perspektivische Ansicht einer abgewan-
delten Ausgestaltung der Versteifungsstruk-
tur gemäß Figur 4,

Fig. 12 eine Abwandlung der Versteifungsstruktur ge-
mäß Figur 11,

Fig. 13 eine perspektivische Ansicht einer alternati-
ven Ausführungsform der erfindungsgemä-

ßen Bürste,

Fig. 14 eine Seitenansicht der Bürste gemäß Figur 13
und

Fig. 15 eine vergrößerte Darstellung des Schnitts XV-
XV in Figur 14.

[0020] Die Figuren 1 bis 3 zeigen eine erfindungsge-
mäße Bürste 10 mit einem stabförmigen, geraden Träger
11 (siehe Figur 3), der auf seiner Außenseite einen Be-
satz 12 einer Vielzahl von sich radial vom stabförmigen
Träger 11 nach außen erstreckenden Fingern 14 trägt,
wobei die Finger 14 über den Umfang des stabförmigen
Trägers 11 gleichmäßig verteilt sind. Der innere stabför-
mige Träger 11 und die Finger 14 sind einstückig mitein-
ander verbunden und bestehen aus einem weichen 1.
Kunststoffmaterial, insbesondere einem Elastomer. Der
stabförmige Träger 11 ist außenseitig von einer Verstei-
fungsstruktur 16 umgeben, die mehrere in Längsrichtung
des stabförmigen Trägers 11 und somit der Bürste 10
verlaufende Längsrippen 17 aufweist, die parallel zur
Längsachse der Bürste 10 und des stabförmigen Trägers
11 ausgerichtet sind. Zwischen zwei benachbarten
Längsrippen 17 ist jeweils ein Längsschlitz 18 gebildet.
An den Längsschlitzen 18 durchdringen die Finger 14
die Versteifungsstruktur 16, wobei in jedem Längsschlitz
18 eine einzelne, in Längsrichtung des stabförmigen Trä-
gers 11 verlaufende Reihe von auf Abstand angeordne-
ten Fingern 14 angeordnet ist und wobei die Finger 14
an entgegengesetzten, in Umfangsrichtung der Bürste
weisenden Seiten in ihrem Fußbereich von den anlie-
genden Längsrippen 17 abgestützt sind.
[0021] Am vorderen Ende der Bürste ist ein stopfen-
artiges Kopfteil 22 ausgebildet, das vorzugsweise aus
dem weichen 1. Kunststoffmaterial des stabförmigen
Trägers 11 und der Finger 14 besteht.
[0022] Die Längsrippen 17 sind an ihrem hinteren, dem
vorderen Kopfteil 22 abgewandten Ende über ein ring-
förmiges Basisteil 19 miteinander verbunden. Das Ba-
sisteil 19 kann mit einem Griffteil 13, an dem ein Benutzer
die Bürste 10 erfassen kann, verbunden werden oder
einstückig mit dem Griffteil 13 verbunden sein.
[0023] Die Versteifungsstruktur 16 ist ohne den stab-
förmigen Träger und ohne die Finger in den Figuren 4
bis 8 dargestellt. Im dargestellten Ausführungsbeispiel
sind das Griffteil 13 und die Versteifungsstruktur 16 als
einstückiges Kunststoffteil ausgebildet, wobei sechs sich
in Längsrichtung der Bürste erstreckende Längsrippen
17 vorgesehen sind, die gleichmäßig über den Umfang
verteilt sind (siehe Figur 6) und zwischen sich jeweils die
Längsschlitze 18 bilden. Bei dem dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel sind die Längsrippen 17 nur an ihrem hin-
teren, dem Griffteil 13 zugewandten Ende über das Ba-
sisteil 19 miteinander verbunden und kragen von diesem
zum vorderen Ende der Bürste frei aus.
[0024] Das Griffteil 13 wird zusammen mit der Verstei-
fungsstruktur 16 vorzugsweise in einem 1. Verfahrens-
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schritt durch Spritzgießen hergestellt. Der von den
Längsrippen 17 im Inneren definierte Raum wird an-
schließend in einem 2. Verfahrensschritt mit dem wei-
chen 1. Kunststoffmaterial ausgespritzt, wobei das 1.
Kunststoffmaterial auch die zwischen den Längsrippen
17 gebildeten Längsschlitze 18 unter Ausbildung der sich
zu ihrem freien Ende verjüngenden Finger 14 durch-
dringt. Wie insbesondere in Figur 3 dargestellt ist, stützen
die Längsrippen 17 jeweils die zwischen ihnen angeord-
neten Finger 14 in deren Fußbereich ab, wobei diese
Abstützung jedoch nur auf den beiden in Umfangsrich-
tung der Bürste 10 angeordneten Seiten vorhanden ist,
während die Finger 14 in Längsrichtung des Längsschlit-
zes 18 keine entsprechende Abstützung haben, wie es
beispielsweise aus Figur 2 ersichtlich ist. Auf diese Weise
besitzen die Finger 14 einerseits in Längsrichtung der
Bürste 10 und andererseits in Umfangsrichtung der Bür-
ste 10 unterschiedliche Biegesteifigkeiten, wobei die Bie-
gesteifigkeit in Umfangsrichtung der Bürste 10 aufgrund
der seitlichen Abstützung durch die Längsrippen 17 er-
höht ist.
[0025] Die Figuren 11 und 12 zeigen Weiterentwick-
lungen der Versteifungsstruktur 16 gemäß Figur 4. Wäh-
rend bei der Ausgestaltung gemäß Figur 4 die Längsrip-
pen 17 nur an ihrem hinteren, dem Griffteil 13 zugewand-
ten Ende über das Basisteil 19 miteinander verbunden
sind, ist gemäß Figur 11 auch am vorderen, freien Ende
der Längsrippen 17 ein ringförmiges Halteteil 20 ange-
formt, so dass die Längsrippen 17 an ihren beiden Enden
jeweils miteinander verbunden sind.
[0026] Figur 12 zeigt eine Weiterbildung der Verstei-
fungsstruktur 16 gemäß Figur 11, wobei zusätzlich zu
dem vorderen ringförmigen Halteteil 20 auch im mittleren
Bereich der Längsrippen 17 ein Verbindungsteil 21 an-
geformt ist, bei dem es sich entweder um einen Ring oder
um einzelne, benachbarte Führungsrippen 17 miteinan-
der verbindende Stege handeln kann.
[0027] Wie insbesondere die Figuren 2 und 3 zeigen,
sind die Finger 14 auf dem stabförmigen Träger 11 so
angeordnet, dass eine Vielzahl von Fingerkränzen K1,
K2, K3.... gebildet sind, die in Längsrichtung des Trägers
11 und somit der Bürste 10 mit gleichem Abstand hinter-
einanderliegend angeordnet sind. Jeder Fingerkranz
umfasst beispielsweise sechs Finger 14 (siehe Figur 3),
die jeweils in einer sich senkrecht zur Längsrichtung des
Trägers 11 erstreckenden Ebene liegen und unter glei-
chem Winkelabstand über den Umfang des Trägers 11
gleich verteilt sind. Die Anzahl der Fingerkränze, die An-
zahl der Finger pro Fingerkranz und die gegenseitige An-
ordnung der Finger und der Fingerkränze sind je nach
Anwendungsfall unterschiedlich und entsprechend an-
gepasst.
[0028] Die Figuren 13 bis 15 zeigen ein weiteres, spe-
zielles Ausführungsbeispiel der erfindungsgemäßen
Bürste 10. Hierbei sind in der Versteifungsstruktur 16 in
oben genannter Weise mehrere Längsschlitze 18 vorge-
sehen, von denen jedoch nur ein einzelner Längsschlitz
18 von einer einzelnen Reihe 15 von auf Abstand ange-

ordneten Finger 14 durchgriffen ist. Die Reihe 15 er-
streckt sich achsparallel in Längsrichtung der Bürste 10.
In bereits erläuterter Weise ist jeder Finger 14 von der
Versteifungsstruktur 16 in seinem Fußbereich auf zwei
entgegengesetzten Seiten abgestützt (siehe Figur 15),
während auf den beiden anderen, in Längsrichtung der
Bürste 10 weisenden Seiten keine entsprechende Ab-
stützung vorgesehen ist, wodurch unterschiedliche Bie-
gesteifigkeiten der Finger in Längsrichtung der Bürste
und senkrecht dazu erreicht sind.

Patentansprüche

1. Bürste zum Übertrag von flüssigen oder pastösen
Medien, insbesondere von dekorativen Kosmetika
wie Mascara, mit einem aus Kunststoff bestehenden
stabförmigen Träger (11), der auf seiner Außenseite
eine Vielzahl von aus Kunststoff bestehenden, radial
nach außen auskragenden, in gegenseitigem Ab-
stand angeordneten Fingern (14) aufweist, und mit
einer Versteifungsstruktur (16), die im Bereich der
Zwischenräume zwischen den Fingern (14) ange-
ordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
steifungsstruktur (16) mehrere in Längsrichtung des
stabförmigen Trägers (11) verlaufende Längsrippen
(17) aufweist, wobei zwischen benachbarten Längs-
rippen (17) jeweils ein Längsschlitz (18) gebildet ist,
und dass die Finger (14) zumindest einen der Längs-
schlitze (18) durchdringen und in ihrem Fußbereich
von den Längsrippen (17) auf zwei entgegengesetz-
ten Seiten abgestützt sind.

2. Bürste nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der stabförmige.Träger (11) und die Fin-
ger (14) aus einem weichen 1. Kunststoffmaterial
und die Längsrippen (17) aus einem demgegenüber
härteren 2. Kunststoffmaterial bestehen.

3. Bürste nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass das weiche 1. Kunststoffmaterial ein ther-
moplastischer Kunststoff, insbesondere ein thermo-
plastisches Elastomer oder ein Silikon ist.

4. Bürste nach Anspruch 2 oder 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das härtere 2. Kunststoffmaterial ein
thermoplastischer Kunststoff, insbesondere Poly-
propylen, Polyoxymethylen oder Polyethylen, oder
ein duroplastischer Kunststoff ist.

5. Bürste nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Längsrippen (17) an ih-
rem hinteren, einem Griffteil (13) der Bürste (10) zu-
gewandten Ende an einem Basisteil (19) miteinan-
der verbunden sind.

6. Bürste nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass die Längsrippen (17) ausgehend von dem
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Basisteil (19) in Längsrichtung auskragen.

7. Bürste nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Längsrippen (17) an ih-
rem vorderen, einem Griffteil (13) der Bürste (10)
abgewandten Ende an einem Halteteil (20) mitein-
ander verbunden sind.

8. Bürste nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Längsrippen (17) in ih-
rem mittleren Abschnitt über zumindest einem Ver-
bindungsteil (21) miteinander verbunden sind.

9. Bürste nach einem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Versteifungsstruktur
(16) vier bis acht parallel auf Abstand angeordnete,
in Längsrichtung verlaufende Längsrippen (17) auf-
weist.

10. Bürste nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass die Versteifungsstruktur (16) sechs par-
allel auf Abstand angeordnete, in Längsrichtung ver-
laufende Längsrippen (17) aufweist.

11. Bürste nach einem der Ansprüche 1 bis 10, dadurch
gekennzeichnet, dass die Längsrippen (17) auf der
Außenoberfläche des stabförmigen Trägers (11)
freiliegen.

12. Bürste nach einem der Ansprüche 1 bis 10, dadurch
gekennzeichnet, dass die Längsrippen (17) au-
ßenseitig mit einem Überzug (23) des 1. Kunststoff-
materials des stabförmigen Trägers (11) versehen
sind.

13. Bürste nach einem der Ansprüche 1 bis 12, dadurch
gekennzeichnet, dass die Finger (14) nur einen
einzigen Längsschlitz (18) durchdringen und in einer
einzelnen, in Längsrichtung des stabförmigen Trä-
gers (11) verlaufenden Reihe (15) angeordnet sind.
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